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Im Zentrum der experimentellen naturwissenschaftlichen und medizinischen
Ernährungsforschung steht zukünftig ohne jeden Zweifel die Interaktion des Genoms
mit der Ernährungsumwelt des Menschen. Ernährungsweise und Nahrungsinhalts-
stoffe sind maßgebliche Umweltfaktoren, die in der Evolution der Hominiden zur
genetischen Ausprägung des Stoffwechselgeschehens beigetragen haben und dies
auch weiterhin tun werden. Die auf genetischer Ebene stattfindende Wechsel-
wirkung wird auf der Grundlage des entschlüsselten Humangenoms sowie von
Technologieplattformen wie DNA- oder Proteinchips eine schier unüberschaubare
Fülle an Informationen und Erkenntnissen liefern. Hieraus werden nicht nur heriditäre
Stoffwechselerkrankungen früher und schneller identifizierbar sondern mglw. auch
durch neue Methoden der Intervention therapierbar. Genetische Suszeptibilität zum
Erwerb diverser Erkrankungen im Wechselspiel mit Ernährungs- und Lebensweise
werden durch Screening-Methoden (single nucleotide polymorphisms: SNP´s) auch
Grundlage breiter epidemiologischer Studien werden. Die Kenntnis der Bedeutung
einzelner Gene und der von ihnen kodierten Proteine im Stoffwechsel wird durch eine
Vielzahl von neuen Tiermodellen – vor allem mit sog. konditionalen knock-out-
Verfahren exponentiell zunehmen. Für die Reintegration der Befunde in ein neues
Bild des komplexen Stoffwechselgeschehens werden jedoch auch neue Spezialisten
mit Wissen in Bioinformatik, Zellbiologie, Physiologie und Medizin benötigt. Die
erhaltenen Erkenntnisse werden unmittelbar in die Entwicklung neuer Lebensmittel
und neuer Medikamente zur Beeinflussung des Metabolismus umgesetzt werden. So
stehen in der boomenden Biotechnologiebranche die großen gesundheitspolitisch
und –ökonomisch bedeutenden Erkrankungen wie Adipositas, Typ-II Diabetes und
Tumoren im Mittelpunkt des Interesses mit der Entwicklung neuer Diagnostika und
neuer Medikamente. Unter dem Dach neuer Life Science Unternehmen werden die
Grenzen zwischen Pharma- und Lebensmittelsektor aufgehoben und therapeutische
Ansätze werden gleichermaßen in die Pharma- wie Lebensmittelproduktion
einfließen. Für den Markt entsprechender funktioneller Lebensmittel und
Nutraceuticals werden für die nächsten Jahre daher zweistellige Zuwachsraten
erwartet.

Da auch Verhalten – wie Studien mit eineiigen Zwillingen – eindrucksvoll belegen –
genetische Determinanten hat, wird auch das Ernährungsverhalten in das Blickfeld
der Genomforschung geraten und gleichermaßen neue Grundlagen zum Verständnis
menschlichen Verhaltens wie auch für die Entwicklung neuer Life Style-Drogen
liefern.

Wenngleich die Kernprobleme der menschlichen Ernährung ebenso wie die
Lösungsansätze offenbar und scheinbar trivial sind, so sind die oben beschriebenen
Entwicklungen ebenso unaufhaltsam. Die Humanernährung wird aufgrund ihrer
Unabdingbarkeit und ihrer großen gesundheitspolitischen wie auch technischen und
ökonomischen Bedeutung im Mittelpunkt der modernen Entwicklungen stehen.
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Post-genomic period of analysis of human metabolism
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6116 Yeast Genes

http://cmgm.stanford.edu/pbrown/explore/index.html DeRisi et. al. Science 278: 680-686,

Assessing transcriptional changes of an entire genome
(6116 genes in Saccharomyces cerevisiae)
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Caloric restrictionCaloric restrictionAgingAging

Global view of transcriptional changes induced
 by aging and caloric restriction

Science, Vol. 285, Lee et al. 1390-1392, 1999



Changes in gene expression in muscle of mice related to age and caloric restriction

Science, Vol. 285, Lee et al. 1390-1392, 1999
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